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gouvernemenl der Festung Mainz
Abt . Mil . Pol . Nr 40,38 .16680

Semiml.
Aus Gruild der 88 i und Ob des Gesetzes ifter Int Vüngmmgsznstnnd»s«

4. Zusti 1851 in der Raffung des Reithsgesetzes vom 11. Dezember 1915 perordne ich für
den Befehlsbereich der Festung Mßiuz:

Jede SWüicheZ»sW«e»roit«»i , Wie jedeA»sn« l«q do«
«tische» ms ösfmlliche« Wqe». Straße» oder Pliitze», deqleiche»
ach da; Steheadleitea ms diese», wird hiermit oerboiea.

Wer gegen diese Verordnung oerstötzt und den Anordnungen der militärischen
Nochen und Posten, sowie der mit der llederwochnng des Sffeutlicheu Verkehrs Beauftragten
Militär- und Polizeiorgane nicht fofort oder unbedingt Folge leistet, wird mit Gefängnis
bi; zu einem Fahre bestraft, falls die allgemeinen Strafgesetze keine höheren Strafen
Wesen.

M a i » z.  den 17. April 1917.

Ser Smem« der Festung Mainz:
von vüclclitg.

General der Artillerie.

Dle Wahl des Schöffen und Landwirts NikolaM
«rchu .ld zum Bürgermeister der Gemeinde ghh-
penswied ist von mir bestätigt worden.

Nüdesheim , den 18. April 1917.
Der Königliche Lanftrmt.

8«tr. kebüdung der Leuüge der Lürgermeikter
und Lemeindebeamten.

Diejenigen Herren Bürgermeister der Land»
gemeinden , welche mit der Erledigung meiner
-nundverfügung vom 15 . v. Mts . noch im RüHi

. stande sind , werden hiermit um baldige Erledi¬
gung ersucht. ] ,

i Nüdesheim, den 17. April 1917.
Oer Königliche Candrat

«Ix Oorntccnder des KreisausfchiiUec.

Vermischte Nachrichten.
r N00»hhii« , 20 . April. Da» Fleisch wird

morgen Tamitag den 21 . d. M.. wie folgt ad-
ftfebett:

■ 1- bei M. Flach:
Bezirk l von 8 — » vorm.

Bekanntmacbuna
ktlr. die mustcrung und Aushebung der

unausgebtldetcn Eandsturmpflicbtigen
| | des Jahrganges 1899.
. .Die Musterung und Aufhebung der unans»
'Meten Landsturmpflichtigen des 5

findet - fnr sämtliche Gemeinden. - . —- des Rhem-
■°iifreifeg i» den Rölz ' schen Räumen (Felsen-
" " kr , zu Nüdesheim finit

haben sich M gestellen:
> Am Montag , den 30 .. April 1917 , vvr-

^ 'stags 8 Uhr , die Landsturmpflichtigen aus den
. fmeinden Eltville , Erbach , Hallgarten , Hatten-

Kiedrich , Nendorf , Niederwalluf , Oberwalluf , :
Rauen tal.

■t . 5(m .Dienstag , den 1 . Mai 1917 , vormittags
. « Or, die Landsturmpflichtigen aus den Gemein-

.>lsiinaii nehansen , Aulhausen . Espenschied , Io-
aaunisverg , Lorch , Lorchhausen , Mittelheim , Oest-

m, Presberg , Nansel , Stephansbausen , Woll-
" Oclnep,
. a. An : Mittwoch , de» 2. Mai 1917 , vorimt - |
P,, ' ,ö  Uhr , die Land sturm pflichtigen aus den
^ -'^ mden Eibingen , Geisenheim , Rüdesheiml,

, .J“ 1 Gestellung sind verpflichtet alle unaus-
, ' weten Landsturnipslichtigen , die in , Jahre 189g
»evoren sind.
. -airdsturiiivflrchtige des Jahrganges 1899 , die

Ausland autliolten , sind im Bezirke der - .
Ersatzkommission oder . Hilfsersatzkommis-

| k Sestellungspflichtig , worin sie ihren Wohn-
haben . Haben sie keinen Wohnsitz im Zn-

w sind sie im Bezirk derjenigen Etsatzkom-

Mission gestellungspflichtig , den sie bei der Rück¬
kehr nach Deutschland zuerst erreichen.

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht
pünktlich nachkommt , hat Nachteil und Strafe zu
gewärtigen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Be¬
kanntmachung sofort ortsüblich zu veröffentlichen
und zum Musterungsgeschäft zu erscheinen.

Nüdesheim , den 15 . April 1917.
De , Zivilvorsipende der Ersatzkommission.

Wagner.

§i5Cberei-Scbeine.
Durch § 92 des jetzt in Kraft getretenen

Fischereigesetzes vom 11 Mai 1916 ist als Neu¬
heit gegenüber dem bisherigen Recht u . a . der
„Fischereischein " eingeführt worden , den jeder , der
de» Fischfang ausübt , also auch der Fischerei-
berechtigte und Fischereipächter , braucht . Zustän¬
dig !füv die Erteilung des Fischereischeines ist die
Fischcreibehörde , in deren Bezirke der Antrag¬
steller den Fischfang ausüben will . Erstreckt sich
das Fischereigebiet über den Bezirk mehrerer
Fischereibchörden , so steht es im Belieben des
Antragstellers , bei welcher der in Betracht kom¬
mendien Fischereibehörden er den Schein bean¬
tragen ivill . Fischcreibehörden für die Binnen¬
gewässer sind die Ortspolizeibehörden . Die Er¬
teilung des Fischereischeines , welcher für l Kalen¬
derjahr jeweils gültig ist , erfolgt gebühren und
stempeksiei.

RüideSheim , den 18 . April 1917 . ,
Der Mmglrch« Lanftrat.

„ 2 „ # - 10
„ r u. 4 „ 10 - 11 „
v 5 u . 6 „ 11 - 12 „
„ 7 „ 1 — 2 nachm
„ 8 9 _ *M d „

7 „ 9 u . 10 n 3—4 „0

11 „ 5 - 6 ..
„ 12 u. 13 „ 6 —7
2. bei Ehr Keller:

Bezirk 17 von 8 — 9 vorm.
„ 18 ., 9 - 10 ..

19 „ 10 — 11 ..
20 u. 21 11 —-12
22 ti. 23 „ 1 — 2 */* nachm

„ 24 2 ljt —4 „
25 u . 26 ’l 5 - 6 „
14 ti. 15 ., 6 - 7 „

„ 16 „ 7 - 8 „
Er entfallen auf die Znsajzkarte 250 Gramm,

auf die Feischkarte 75 Gcamm Kinder die Hälfte.
Ei werden der Bevölkerung bei Einkauf deft
Fleischer für Erwachsene 70 Pfg , für Kindes
35 Pfg . pro Kopf in Abzug gebracht , um datz
Preisperhälini » zwischen Brot und Fleisch auizu»
gleichen. Fleisch darf ohne Knochen absolut nicht
abgegeben werden.

Frische Wurst erhalten Montag den 23 . April
1 . bei M Flach:

Bezirk 21 von 10 — 11 Uhr
.. 22 von 11 - 12 „
2 . bei Chr . f .eller:

Bezirk 23 von 10 — 11 Uhr.
.. 24 von 11 - 12

Er entfallen 125 Gramm auf beit Kopf der
Bevölkerung. Fleischlarte ist zum Adstempeln vsrzu»
lege» . J 1 .

4 - Hküpetzheim, 20 . April . Auf die tut amt»
lichen leil abgebructte Bekanntmachung betr . die
Mnstetung und Aushebung der unaurgebildete«
Landsturmpflichtigendes RheingaukreisiS . Jahrgang
1899 , weisen >oic besonder» hin . Die Musterung
findet am Montag . 30 . d M .. Dienstag . 1. Mai



und Mittwoch, 2. Mai in den Rtlj'schen» iumen
K-tt.

2 ) Nßtz»ötz»tm. IS. April. Leutnant Otto
Müller. Sohn de» Herrn Gastwirt» Ernst Müller,
»nrde für bewiesene Tapferkeit bei den Kämpfen
«uf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem Eisernen
Kreuz erster Klaff» ausgezeichnet. Dir hessische
Tapse rleit'medaille sowie da» Eiserne Kreuz zweiter
Klaffe erhielt er bereit» vor einiger Zeit bei den
schweren Kümpfen an der Somme.

4- Nüß»öh,im. 20. April, « ei dem gespann¬
ten Interesse. mit dem unsere Bevölkerung die
großen Erfolge unsererU-Boote und Luftflotten
verfolgt, von denen er du Besiegung England»
erhofft, wird gewiß der Vortrag mit L'chtbilderii
«» Sonntag Abend— Nähere» im Inseratenteil
— eine rechte Anziehung.ckraft au»üben. da er
einen Begriff von dem Wüten und de» Schwie-
lffgkeiten unserer Teehelden geben wird. Da die
Preise sehr mäßig gehalten sind, dürste eine recht
rege Beteiligung sowohl im Jntereffe de» guten
Zweck» al» auch der Veranstalter, die mit nicht
geringen Schwierig!,iten zu kämpfen hatten, zu
» »»scheu sein.

----- M>ßk»b»ilN. 19. April. Der Kausmän
Nische Verein Mittel-RH-ingau hält am Dienstag.
24 Äpril, abend» 8 Uhr im Hotel zur Linde in
Geisenheim eine Mitgliederversammlung ab. in
welcher der 1. Bolsitzmde de» Kaufm. Verein»
Wiesbaden, Herr Hauptmann Hch. Glücklich. Wie»
baden über „Wirtschaftliche Krieg »- unds
Friedensfragen"  sprechen wird.

:: Mdeshefm, 18 .April. In der seit 30. ^
W-rrz ds. Js . bei dêr Eisenbahn bestehenden An-
nohmesperre für Stückgjüter ist wieder eine Milde- j
tun# eingetreten. Eine Reihe von Gütern, die
in der letzten Zeit von der Annahme ausgeschlos- |
ff» war, wird nunmehr zur Beförderung wieder'
angenommen Ein übermäßiger Andrang von
Dükern muß jedoch nach wie vor zur Verhütung
betrieblicher Schwierigkeiten vermieden bleiben. ,
Im eigenen wie im allgenreinen Interesse muß
deshalb den Verkehrstreibenden dringend geraten'
»echen, ihre bis jetzt zuruckgchaltcnen Versand- j
Bütet nicht auf einmal anzuliefern, sondern die
»Anlieferung auf mehrere Tage zu verteilen. Bei j
einer vorhandenen Uebersüllung der Güterböden
find die Eilgut- und Güterabfertigungenan-
«»gewiesen, die Gütcrannahme früher zu schließen. j

Wiesbaden, 19. April. „Sah ein Knab' ein (
Siöslein steh'n", Singspiel ans Goethes Jugend- j
jett in drei Akten von WilhelmI ac oby, Musik
(mit durchgängiger Benutzung älterer deutscher
«Solkslieder) von Heinrich Spangenberg,
wurde von der Intendanz des Hoftheaters in
Wiesbaden zur Uraufführung angenommen.

— Au» München meldet ein Privattelegramm
vom 19. April: Gestern spät abend» fuhr auf der
Strecke Augsburg—München bei der Station
Nannhofen infolge Ueberfahren» des Haltesignals
der Straßburger Schnellzug mit voller Ge'chwin-
digkeit in einen Münchener Personenzug hinein.
Die Wirkung war entsetztlich. Von beiden Zügen
wurden mehrere Wagen vollständig zertrümmert.
Beide Züge waren sehr stark besetzt. Nach den
bisherigenM-ldungm wurden 31 Personen getötet,
darunter mehrere Soldaten. 4 t Personen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt. Man vermutet,
daß noch eine Anzahl Opfer unter den Trümmern
liegt. Die Verivundeten wurden nach Augsburg
und München gebracht. Da» Unglück ereignete
fich bei heftig'»! Schneegestöber.

Aus dem amtlichen  Bericht ist noch anzu-
tzühren: Bei dem Anprall wurden4 Wagen
des Zuges 926 zertrümmert und ein weiterer
umgestürzt. Die Lokomotive des D-Zuges 53
stürzte mit dem Tender und dem nachfolgenden
Kopfwagen gleichfalls um. Außerdem wurde der
Packwagen des Schnellzuges in den Personenwagen
3. Klasse bis zur Hälfte hincingeschoben. Ein
folgender Personenwagen entgleiste, die übrigen
bleiben in der Spusr. Die beide» Stationsgleise
sind gesperrt. - Bei dem Unfall war Hilfeleistung
sogleich zur Hand. Die Verwundeten wurden teils
nach München, teils nach Augsburg mit Rettungs¬
wagen in Sonderfahrt überführt. Nach den bis¬
herige» Feststellungen sind 21 Reisende, darunter
16 Soldaten, sofort getötet worden; 41 Personen
wurden verwundet, darunter mehrere schwer. Der

Unfall ist anscheinend darauf zurückzusühren, datz(
der Hckomotiv'führer des Schnellzuges das aus
halt stehende und die Ueberwechslung des Zuges|
926 sichernde Stasionssignal überfuhr. Zur Zeit
des Unfalles herrschte dichtes Schneegestöber. j

— Line Enkelin de» Kaiserpaare». Von Schloß
Blankenburg wirb vom 18. »pril gemeldet: Die
Herzogin von Braunschweig ist heut, nacht*1*2
Uhr Veit, einer gesunden Prinzessin glücklich ent¬
bunden worden.
lortzetzuna Oer vernUdbtcn nacbrkbten

im zueilen Blatt.
Sammelt Breiiesseln!

Immer neue» Wildgemüse erscheint jetzt auf
Flur und Wiese und gestaltet unsern Tisch schon
reichhalüger und abwechselungsvoller. Zum Löwen¬
zahn gesellt fich die Brenneffel. deren kleine
Sproffen ein schmackhafte» Gemüse liefern. Was
diese» Gemüse noch ganz besonder» wertvoll macht,
ist sein großer Gehalt an Nährsalzen. Die Bren¬
neffel übertrifft darin »och den Spinat und ist de- j
sonder» für Kinder von großem Wert Wenn der Ge¬
schmack de» etwa» derben Breiineffelgemüse»̂ nicht
zusagt, kann man Löwenzahn. Schafgarbe. Lauer-
ampfer und Vogelmiere— Maiersch genannt—
zusammenmischen und wird dann mit dem Ge-
schinack zufrieden sein. Man beachte nur dabei,
daß alle» Wildgemüse länger kochen muß. um
schmackhaft zu werden. Da« Lemüsewaffer schütte
man nicht fort, sondern benutzee» zu Suppen,
denn e» enthält wertvolle Nahrungsstoffe. Auch
trocknen läßt sich die Brenneffel und in Papier-
benteln aufbewahren. Man hat dann in der
gemüsearmen Zeit ein billige» und gesunde» Ge¬
richt. _ _

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier, IS. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

A» der flandrischen und Artoilfront
war bei Kegen und Sturnr die GefechtStätigkeit

>nur in wenigen Abschnitte» lebhaft.
! Heeresgruppe de uts cher Kronprinz.
1 Anfgesundene Befehle zeigen, wie weit die An¬

griffsziele den am 16. April in den Kampf ge-
1 worfenen französischen Divisionen gesteckt waren.

An keiner Stelle sah die französische Führung diese
Hoffnungen erfüllt, an keiner Stelle haben die
Truppen auch nur annähernd ihre taktischen, ge-

' schweige denn ihre strategischen Ziele erreicht.

In der Nacht dom 17. zum 18. '"pril gelang
den Franzosen ein »rtlicher Angriff bei Braye
Im Laufe de» Tage» an mehreren Stellen der
Höheiifront de» Che min de» Da me», mit be¬
sonderer Erbitterung bei Craonne.  geführte
wiederholte Angriffe de» Feindes schlugen unter
blutigen Opfern fehl. Bei La ville a « bois,
dessen Waldstellungen für unS ungeeignet geworden,
richteten wir un» in einer Hinteren BefestigungS-
linie ein. Am Brimon  t schickte der Gegner die
in Frankreich fechtenden Küssen zu vergeblichem,
verlustreichem Ansturm ins Feuer

In der Champagne  entwickelten sich gestern
mittag nordwestlich von Aub erive  neue Kämpfe,
die auch in der Nacht andauerten und heute morgen
unter« eiteren, Kräfteeinsotz wieder an Heftigkeit
zugenommen haben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wichtigen Lrrigniffe.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist nach einigen zieinlich ruhig verlaufenen Tagen
die russische Feuertätigkeit, besonder» zwischen
Pripjet und Djilestr,  wieder lebhafter ge-
wo,den.

Mazedonische Front.
Nicht» neueS.
Der Erste Generalqua rtierm eiste r:

v. Luden do rff.
Merlin, IS. April. (Amtlich.) Südöstlich von

Arra» lebhafte» Feuer. — Beiderseits von Cra¬
mme starker Artilleriekampf.

Lä» s de» Aitzne-Marne Kanal» franztsische
Angriffe, deren Stärke auf dem Brimont bereit»

| gescheitelt ist.
In der Lhampagne glich unser Gegenstoß den

Grläadegewiinlnordwestlich von Auberive au».

w Grob»«Hanptquirti« , 20. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Kawpffeld« vvu Arra»  nimmt bie

Feuertätigkett zu.
Bei St . O uentin  schwankt sie in ihrer Stärke.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die am 16. M»rz begonnene Siimahme der

von langer Hand autgebauten Zone der Siegfried-
Stellungen hat gestern nordöstlich von S aiss ons
ihren Abschluß gefunden durch Aufgabe de» Ai »ne-
Ufer»  zwischen Conde und Sonpir.  Der
Feind folgt zögernd.

Die Doppelschlachtan der Ai »ne und in der
Lhampagne  ninimt ihren Fvrtgang.

Läng» des themin des  D ame» - R ücken.t
dauert der staike Artilleriekampf an.

Bei B r a he. Ce rntz und unter große»
Maffeneinsotz beiderieit« von Lraonne  mühten
sich frisch hrrangeführte französische Kegimenter
vergeblich und verlustreich ab, den Höh-nkamm z»
ge»innen.

Den schon am 16. April ohne Lrgebni» „er.
suchten Angriff zur Umfassung de» Brimont-
Bl  ock» von Noivwestrn und Norden erneuerte Lei
Franzose gestern Nachmittag. -j

Bor unseren Stellungen am Aisu e- Marne-
kanal  brachen die fünfmal anlaufenden Sturm-
wellen neu eingesetzter französischer Divisionen
blutend zusammen; auch die Rnffeu ivurden wieder
vergeblich in» Feuer geschickt.

Unsere dort fechtenden Truppen find Herren der
Lage.

In der Champagne  ist den ganzen Taz
über im Waldgebiet zwilchen der StraßeThniztz-
Nauroy  lind drin von unk freiwillig geräumten
Auberive  heftig gekämpft worden.

In einem »oitrefflich geführten Gegenangriss
drängten wir den vargestern vorwärts gekommen»,
Feind und seine zur Autbeutunq des Gewinns
ins Gefecht geworfenen frischen Kräfte zurück und
erreichten die beabsichtigten ktellungen. Der zweite
französische Durchbruchsvrrsuch in der Ch°nv
Pag ne ist dadurch vereitelt.

Bisher hat die französische Führung mehr als
SO Divisionen auf beiden Schlachtfeldern eingesetzt.
Sie wurden nach Beendigung der Soimnekäinlisi
für den Durchbruchs, ngriff und die erhofften Lei'
folgungsmärsche sorgfältig aiikoebildet.

Die daran geknüpften Hoffnungen Frankrei-d
haben sich nicht erfüllt.

Heeresgruppe  H er zo  g Al br  e cht.
Keine Ereigniffe von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Da» russische Artilleriefeuer hat fich auch geftett

in mehreren Abschnitte» auf dedeuteiider Höher
halten. Jnfanterietätigkeit ist nicht gemeldet.

Ma zedon ischc Front.
Auf der Lrvena - Etena  sind franzöM

Angriffe zum Zurückgewinnen der am 17. »W
verlorenen Stellungen von deutschen und bulgarisch'»
Tnippen abgrwiesen worden. Auf einer KuM
hat der Feind wieder Fuß gefaßt. .“J

Der E rste (Se»erolqiiart ieim  ei1*.*c
v. Ludendorsf.

w Berlin, 19. April. (Amtlich.) Nach
düng in der Zeit vom 13. bis 18. Äpril zurM
gekehrterU-Boote sind im Kanal, im AtlantiW
Ozean und in der Nordsee neuerdings  ied^
liche und neutrale Handelsschiffe von insgffE
93 000 B.-Rr-To. versenkt worden. Nach
herigen ergänzenden Meldungen der U-Boote
fanden sich unter den am 6. und 13. Apri-
kamltgegebenenU-Booterfolgen folgende:

Der bewaffnete englische Dampfer „Beim
ther" (4 741 Brto.) mit Holz, „^ j

der englische Dampfer „Hindustan" ^ ^
Brto.) mit Holz nach England,

englischer Tankdampfer„Powhatan"
Brto.) mit 6800 To. Teeröl; Kapitän ges>E
genommen: ^

englischer Schoner „Silvia" mit Tonerde.
Rouen:

die englischen Fischerfahrzeuge„Lord Cat«
rough", „Gibraltar", „Lord Kitchener".
Io", „Maggie Rose": „ £

die französischen Segler „Perce Neigê ,
Kohlen nach Brest, „La tour d'Auvcrgne
Grubenholz nach England, ,,St. Mandry"- )

und sianzösischer Fischkutter„Roland"! »
russischer Dampfer„Hesperus" (2231 .
ein portugiesisches Vollschiff„Argo" (15" j



mit Holz , Baumwollsaat und Milch nach

England:
, fixüherer Deutscher Segler „ K G. Rickmers"
niil 7500 T . Zucker , Kapitän gefangen genommen;

die norwegischen Dampfer „ Dieto " mit Erz-
j^dmig aus Geleitzug heraZsgeschossen , , ,Camille"
(2456 B .-Rto .) „ Kongsbaug " (380 Br .- Rto ) ;

die nonoegischen Segler „Fiskaa " mit Oel-
kgchen, „ Najada " . von Westen kommend:

dänischer Dampfer „ Gurra " (1866 To ) :

| schwedischer Dampfer „ Estard " (2632 To .) ;
ferner 7 Dampfer und ein Treimastschoner , deren
Namen nicht festgestellt werden konnten , darunter
ein Dampfer auf dem Weg von Bordeaux nach
deni Westen , der aus dem Geleitzug herausgeschos-
sei, wurde : ein Dampfer , wahrscheinlich französi¬
scher Nationalität , unbewaffnet , mit Petroleum-
,nd Holzladung , mit Kurs nach Quessant , ein
großer Tankdampfer , ein bewaffneter Dampfer von !
«n >a 5000 To . unter norwegischer Flagge , ein j
bewaffneter großer Dampfer vom Typ „ Aarabic " -
„Lretir"

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

©ns 3es»ite«M
und der Syralheu - Pliragrllph Msgehoben.

w Berlin , 19 . April . Der Bundesrat ist in

seiner Sitzung vom 19 . April 1917 dem Beschluß

des Reichstages ', das Gesetz betreffend den Orden

der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli 1872 aufzu-

deben, beigetreten.

In der gleichen Sitzung hat der Bundesral |

dem Beschluß des Reichstages , den 8 12 des

Reichs- Vereinsgesetzes ' vom Id . April 1908 (Spra-

chen-Paragraph ) zu beseitigen , seine Zustimmung

erteilt.

w Iftrli » , 19 . April . Auf die Meldung de?
Etaatssekretärs des Neichsschatzamtes Grafen
Kiidern über den Erfolg der letzten Kriegsanleihe
ist folgendes Antworttelegramm eingelaufm:

An den Staatssekretär de? Reichsschcitzamt-S
Staatsminister Graf Riedern

Berlin.
Ihre Meldung von dem glänzenden Ergeb¬

nis der Zeichnungen zur sechste» Kriegsanleihe
erfreute wich in hohem Maße . Empfangen Sie ,
meinen wärmsten Glückwunsch zu diesem gewal¬
tigen Erfolge , der ein erneutes kraftvolles Zeug¬
nis »on dem entschlossenen Siegeswillen de?

' deutschen Volkes und seinem unerschütterlichen
Vertrauen in die Zukunft des Vaterlandes vor
aller Welt ablegt . Bon Herzen danke ich allen,
die durch freiwillige Hilfe und Opierwilliffkeit
zur weiteren Sicherung der Reichssinanzen bei=
getragen haben und der Reichsbank und der
Presse , für die verdienstvolle treue Mitarbeit
an dem bedentsamen Werke.

Wilhelm I . R.

w Berlin , 16 . April . Wieder ist einer der
Besten unserer Flieg - r gefallen : Leutnant d. R
Baldamus ist im Luftkuinpf mit einem feindlichen
Flugzeug zusammengestoßen und abgestü ' zt , nachdem
kr bisher achtzehn feindliche Flugzeuge abgeschossen
hatte.

w Berlin , 17 . April . Seit 14 Tagen wurde
d»n den deutschen Beobachter » auf der Plue -D »uce-
Ferine südtstlich von Walverghem die Genfer
Hiote-Krcuzflagge feflgestellt . Der auffällig starke
Verkehr von Wagen und Förderbahnen zur Ferme
erregte Mißtrauen . Die Straße wurde unter Feuer
genommen . Dabei ging ein Schuß in dir Ferme
mit der Roten -Kreuzfahne hinein . Die Wirkung
war für alle , die Englands Kriegführung kennen,
»icht überraschend . Das Lazarett explodierte . Ei»
riesiges Munitionslager flog in die Luft . Eine
gewaltige Rauchsäule war bis weit hinter die
deutschen Linien Gardien und Warneto » sichtbar.

Karllruhe , 18 . April , ( zb ) Nach der „Zür¬
cher Post " schreibt die „New Jork Times : Unsere
Beziehungen zu Mexiko sind weit davon entfernt,
freundlich zu kein . Die Truppen , von denen man
annimmt , daß sie oem Präsidenten Earranza treu
gesinnt seien , sind nahe der amerikanischen Grenze
iusammengezogen . und die Haltung Carrauzas selbst
ist noch immergeeignet . Verdacht zu erwecken. Es
"scheint uns nicht unwahrscheinlich , daß wir zw
nächst an der mexikanischen Grenze zu ktmpfen
haben.

w Köln , 19 . April . iPr .-Tel .s Der „ Köln.
Z-tg ." wird aus Stockholm  gemeldet , daß aus
Haparanda privatim der Ausbruch neuer,  schive-
rer Unruhen in Petersburg  gegen die provi¬
sorische Regierung gemeldet sei, die schwerer als
die Märzunruhen seien . Die Reisenden wurden
in Haparanda zurückgehalten , weil der Zugver¬
kehr gestört ist . Alle Post aus Rußland ist seit
vier Tagen ausgeblieben.

w Washington . IS . Avril . (Trahtberichl .) Das
Reutersche Bureau meldet : Ein deutsches U Boot
feuerte auf einen amerikai iicheu Z rstörer hundert
Meilen südlich von New 4) o k.

m -Zo de Janeiro . 18 . April . Meldung der
Agence Hangs : Die Eereanng des Volkes gegen
Deulschland wächst . In Porto Allegre griff die
Menge 270 deutsche Häufte an , riß die Firme .,
schilder fceruntet , zerschlug die Feusteischeiben und
steckte das Hotel Schmidt und das Kaufhaus
Bromberg und Hacker unter Hochrufen aus Brasilien
und die Alliieiten in Brand . 5000 Personen
versuchtki , die Bersaiiimlniig auzuqreifen die der
deutsche Tnrnerbunü al .hiell Der Präsident der
Republik und der Kriegsmiiiister beraten über
Maßregeln , um die Ruh ' wieder herzustelleii.

Porto Allegre ist die Hauplstadl des südlich¬
sten brasilianischen Slaares Rio Graudo do Sul,
dessen günstige Entwickelung einzig und allein
der zähen , fleißigen Arbeit der nach Hunderttau-
scnden zählenden deutschen Bauernkolonisten zu
danken ist. Die Stadt Porto Allegre inag etwa
— genaue Zählungen kennt man in dem Kultur-
staate Brasilien nicht — 100 000 Einwohner um¬
fassen , von denen wenigstens ein reichliches Drit¬
tel deutsch ist . Wirkliche Armut gibt es unter
den Deutschen nicht , die meisten sind sogar wohl¬
habend . Porto Allegre hat vollkommen den
Charakter einer deutschen Stadt . Bei dem 'atyge-
regten Temperament der „ echten " Brasilianer,
portugiesischer Herkunft , in denen sich durchweg
Mischblut von Negern und Indianern befindet,
sind weitere Gewalttätigkeiten zu befürchten.

Verschollen.

ich Sie auch als Freund verliere » . Sie werde»
mich bald vergessen haben in Ihrer neuen Hei-
n,at ."

Borivurssvoll sah sie ihn an.
„Das glauben Sie selbst nicht , Bobby . svtch

ein kurzes Gedächtnis hat Lilian Eroßhaü nicht
und so viel Freunde hat sie auch nicht , daß sie
einen verlieren möchte . Aber hören Sie , — die
Musik beginnt , der Ball ist eröffnet . Bitte , füh¬
re » Sie mich hinauf . Ich möchte init Ihnen
tanzen , Bobby . Papa hat sich, wie ich sah , mir
einigen Herren ins Rauchzimmer zurückgezogen,
er bedarf also meiner nicht ."

„Er wird nachher herauskvunnen , um dem Tanze
zuzuschauen . Ich sollte Ihnen das melden ."

„Gut , so konrmeii Sie , Hobby . Vielleicht ist
es der letzte Ball , an dem wir uns gemeinsam be¬
teiligen . Ich möchie am liebsten " nur mit Ihnen
tanzen ."

Bobby sagte sich im Stillen , daß ihm das
gar nicht gut sein würde . Aber er bot ihr mit
einer Verbeugung den Arm und führte sie hinauf

Die Schiffskapelle spielte schmeichelnde Weisen.
Sie klangen weit über den ruhigen Wasserspiegel,
der sich kaum bewegte.

Sobald Lilian aus dem Tanzplatz erschien , eilten
von allen Seietn die Herren aus sie zu , um sich
einen Tanz zu sichern.

„Später , meine Herren , — dieser Tanz gehört
mir . Ich will ihn mir nicht verkürzen lassen !"
rief Bobby hastig abwehrend und führte Lilian
im Tanze davon.

Man blickte ihm neidisch nach.

„Wenn man nur wüßte , ob dieser Hobby
Hlount wirklich nur ein Freund von Miß Erohhatl
ist, oder ob er sich um ihre Hand bewirbt,"
sagte der eine von Lilians Anbetern :yi dem
andern.

Dieser zuckte die Achseln.
V „Wenn dieser Ml . Whffte nicht so entsetzlich
zugeknöpft lväre , gönnte man mancherlei erfahren,
was einem zum Nutzen wäre ."

Und als der Tanz zu Ende war , stürzten sie
a tempo aus Lilian zu, um sich den nächsten

i

Original Roman von H . C o u r t d s - M ahler.
6 . Uortktzung. . (Nachdruck»erboten )
„Erbarmen Sie sich, Hobby . Nun taugen Sie

auch noch an . Kann man denn mit mir nickt
von anderen Dingen sprechen , die mich inehr in¬
teressieren , als mein Aussehen , das mir Mein
Spiegel zur Genüge lobt oder tadelt ? Meinen
Sie , einer von all diesen so überaus freundlichen

Menschen hätte ein anerkennendes Wort für mich, j
wenn ich zufällig ein armes Mädchen wäre und
in ärmlichen Kleidern steckte?"

„Selbst auf die Gefahr hin . Sie zu erzürnen,
muß ich behaupten , daß Ihre Person in jedem
Rahmen und unter allen .Verhältnissen bewun¬
dert werden würde ."

Lilian zuckte die Achseln.

„Wie beschämend das im Grunde für mich
ist , daß alles dies nur meinem Aeußeren gilt.
Und was tue ich mit dieser Bewunderung ? Ich
möchte viel lieber geliebt als bewundert werden !"

Mit einem sprechenden Blick sah Bobbn Blount
die junge Dame an .

„Und wenn Ihnen Liebe geboten wird , Miß '
Lilian , dann weisen Sie diese von sich."

Sie strich sich über die Stirn und sah ihn
betreten an.

„Ach , Mr . Hlount , — davon wollen wir doch
nicht sprechen ." -

Er preßte die Lippen auseinander und ver¬
neigte sich.

„Wenn Sie mich Mr . Mount nennen , tun
Sie mir weh . Habe ich mir nun gar Ihre *
Freundschaft verscherzt . Miß Lilian ? "

! „sLiegt Ihnen denn an meiner Freundschaft
noch etwas ?"

„Da ich nicht mehr von Ihnen fordern darf,
schätze ich Ihre Freundschaft höher ein , als alle
Güter der Welt ."

Warm und impulsiv reichte sie ihn , die Hand.

„Guter , alter Bobby ! Sehen Sie , auch ich
schätze Ihre Freundschaft so hoch ein , daß es mir
unmöglich ist, sie um ein anderes Gefühl dahinzu¬
geben . Ich habe Sie als Freund viel zu lieb,
— um Sie lieben tzu können . Das klingt wie
ein Widerspruch . Aber Sie verstehen , nicht wahr ?"

Er seufzte.
„Leider muß ich Sie verstehen . Bald werde

Mr . Hlount mußte Lilian anderen Tänzern
überlassen . Aber wenn die anderen jungen Da¬
men nun hofften , daß er sie ausfordern würde,
jo wurden sie enttäuscht . Bobby sah Me . Eroß-
hall austauchen , in einen Mantel gehüllt , weil er
leicht fröstelte . Er ging schnell zu ihm hinüber
und schalste ihni ein stilles , ungestörtes Fleckchen,
von dem er dem Tanze zusehen konnte . Dann
»ahm er an seiner Seite Platz.

Ihr ? Augen folgten ' Lilians schlanker Gestalt
in den Reihen der Tanzenden . Und dabei plau¬
derten sie über allerlei geschäftliche Dinge.

Mr . Crvßhall hatte sich von all seinen Ge¬
schäften gelöst und seinen Ameil daran an Bobby
Blounts Vater abgetreten . Seine flüssig ge¬
machten Kapitalien hatte er deutschen Banken über¬
wiesen , und der Teil seines großen Vermögens,
der noch in amerikanischen Unternehmungen
steckte, sollte nach und nach gleichfalls von Bobbys
Vater abgelöst und nach Deutschland überwiesen
werden , soweit es möglich war.

Da Bobby nach seiner Rückkehr als Teilhaber
seines Vaters eintreten sollte , fehlte es' den bei¬
den Herren nicht an wichtigen Gesprächsstoffen.

Aber trotzdem Bobby aufmerksam diesem Ge¬
spräch folgte , blieb sein Blick immer aus Lilian
ruhen . Sie wurde von allen Seiten umringt.
Aber ihr Gesicht verriet , daß sie sich nicht sehr gut
unterhielt . Und bald war sie des Treibens müde
und kam herüber zu den beiden Herren.

„Ich sehe nicht ein , tvozu ich mich mit all
diesen faden Menschen langweilen soll ! Laßt mich
lieber bei euch sitzen . Sie tanzen ja auch nicht,
Bobbh ."

„Nein , — nicht mehr, " erwiderte dieser be¬
deutungsvoll.

„So wollen wir uns ein stilles Plätzchen auS-
suchen und plaudern . Es ist so Wundervoller
Mvndenschein ."

(Fortsetzung folgt .)

Ndrantw . Schriftleitung : I . L . Metz . AüdetzH *krr'
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Nachruf.
Nach beinahe zwanzigjähriger Tätigkeit bei der hiesigen Stadtverwaltung ist am 14. ds . Mts . der

Stadtbaumeister
Oskar Barkhausen

verstorben.
Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen , für die Rechte der Stadt besorgten Beamten , welcher an

der Entwickelung unseres Gemeindewesens zielbewusst mitgearbeitet hat.
Sein Wirken wird über das Grab hinaus für ihn sprechen und sichert ihm ein dauerndes , ehrendes

Gedenken.

Rüdesheim a. Rh., den 20. April 1917.

Der Magistrat:
Alberti.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme -bei
dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders, Schwa¬
gers und Onkels

Herrn

PrivatierLeopold RückeS
sagen wir Allen, besonders aber Herrn Pfarrer Wüst
für die trostreiche Grabrede, der verehrl . Krieger - und
Militärkameradschaft , sowie 'den zahlreichen Kranz¬
spendern unsern tiefgefühlten Dank.

Rüdesheim, 18. April 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe

Gattin, unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Christ
geb . Hannappel

nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbereitet durch einen christlichen Lebenswandel,
im Alter von 27  Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Christ, z. zt. im Felde
Familie Christian Hannappel.

Rüdesheim, den 18. April 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 22. ds. Mts , nachmittags
3 Uhr vom Krankenhaus aus statt . Die Exequien siud Montag,

den 23. ds. Mts., morgens 6 Uhr.

Kalh.Kirche,Mrshria,
2. Sonntag nach Ofhrn.

(Schlup dcr österlichen Zeit)
tzoanget. : Von dem gute» Hirten.

Jod. 10. 11- 16.
j <i Uhr Beichtstuhl.

'/»7 Uhr heil. Kommunion.
7 UhrFtühmesse. '/r9 Uhr Sckulmesse.

' '/HO ltbr Hochamt mit Predigt.
Nach,» Christenlehre und tlndacht mit

(Ötbet für Vaterland und Heer;
-mch dev Andacht die Beerdigung
der in Gott verstorbenen Frau Anna
Nona Christ geh. Hannappel.

4 Uhr Beerdigung des in Gott ver¬
storbenen Michael Schaub.

!An den Wochentagen sind die hnl-
Messen um 6 und 6'/« Uhr. I

Mittwoch ist die Markudprozesfion un»
jwar w» 6 Uhr, nach Rückkehr i«
die Pfarrkirche ist da« Bittamt.

Donnerstag6 Uhr ht. Messe in der
Schwesternkapelle.

Freitag 6 Uhr hl. Messe im St.
Joseph Sd ist _ Jj

EiüWlischt Kirche
)ts Büdesheim.

Sonntag, den 22. April 1917-
(MiserikotdiaS Domini.)

Dorm. '/• 10 Uhr: Hauvigotteldienst-
Kollekte für den Naß. Äesängnidverew'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Krankheit sowohl als auch bei der ltuhe-
bestattuug unserer lieben Schwester

Fräulein

Käthe Ochs
sagen wir Allen , besonders den Schwestern im St.
Josefskrankenliaus für die aufopfernde liebevolle
Pflege unseren herzlichsten Dank

Familien Aschbacheru. Lange.
Rädegheinia. Rh., 20. April 1917.

Mtenhm- Deutscher Fraueu
Ortsgruppe Rüdesheim.

6onnto|, den 22. Avril. «Ms $ Uhr.
im Saalbau RÖlz

= Vortrag mit LichlbilderuS
von Fräulein 1 . Külkrrz , Düsseldorf :

..Deutschland aus unb unter dem Wasser."
Preise der Plötze: 1. Platz 1 Ml-. 2. Platz 5t) Psg. 3 Platz 30 Pfg-
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